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Calwer Wochenblatt
Amtg- unä InteürgenMatt für äen Kezirkr.

F.rr Calw  abonnirt
man bei der Redaction'
aucrr 'ir '.s den -o -

^ .lcn oder der iiau>!l -ie.
^ lcgenen Poststelle.

Die EinrückungSge»
bühr beträgt st kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Rra . 86. Dienstag , den 28 . Juli. L s4.

Aus das „Calwer Wochenblatt"
können für die Monate August und September wieder Bestellungen gemacht werden , wozu wir mit dem Bemerken freundlich
einladen .^ daß der Abonnementspreis für die Stadt 20 kr. , im Bezirke sammt Liesernngsgebühr 26 kr . beträgt . Für auswärts
kann nur bei den betr . Postboten oder Poststellen abonnirt werden.

Tie Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Dskanntmachnngen.
Calw.  An die OcLSvorsteher , betreffend die di . ßjährige Feier des landwirthschaftlichen

Festes in Cannuatt.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , di - in der Beilage zum Staatsanzeiger Nr . 168 erschienene Verfügung des Mini¬

steriums des Innern vom 17 . d . M , betreffend die dießjäbrige Feier des landwirthschastlichen Festes in Cannstatt , sowie die nach,
stehende Bekanntmachung der Centralstelle für die Landwirthschast vom 21 . d . M . , denselben Gegenstand betreffend , in ihren Ge¬
meinden auf zweckentsprechende Weise zu publicircn.

Den 27 . Juli 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Nachdem die Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 17 . d . M . , betreffend die dicßjährige am Dienstag den
29 . September startfindende -Feier des landwirthschastlichen Festes in Cannstatt im „ Staatsanzeiger " vom 22 . Juli d . I . Nro.
168 veröffentlicht worden , haben wir zu weiterer Erläuterung der M . 4 und 5 , betreffend die Tcansportfreiheit der konkurriren-
den Zuchlthiere auf den Eisenbahnen den landwirthschastlichen Bezirksvereinen folgendes noch besonders zur Beachtung zu empfehlen.

Die Trausportfreiheil wird gemährt , um die Betheiliguvg an der Preisbewerbung auch entfernteren Lanöesgegenden zu
^erleichtern . Sie tritt beim Rindvieh dann ein , wenn die Entfernung des Wohnsitzes des Bewerbers von Cannstatt mehr als 6

geographisä e Stunden beträgt . Auch wird sie an die weitere Bedingung geknüpft , daß das betreffende Thier bei dem unmittel¬
bar vorhergehenden . Bezirksfest einen 1. oder 2 . Preis erhalten habe , oder wenn ein Fest nicht statlfand , nach dem Zengniß der
zuständigen Schankommission doch eines solchen Preises würdig gewesen wäre . Daneben wird auch den Begleitern der Thiere ( bei
einem Zuchtstier nöihigenfalls , 2 , bei einer Kuh oder Kalbet 1 Führer ) freie Fahrt gewährt . Zuchtstiere werden übrigens nur
mit Ncuen 'kingen zngeLassen , Als Entschädigung für die Kosten d -s Aufenthalts in Cannstatt werden ( bei dessen durchweg an-

zunehmender ^ tägiger Dauer ) mit einem Zuchtstier 7 fl" "30 kr ., mit 1 Kuh oder Kalbet 3 fl . zugesichert , welche Vergütung auch
in dem Fall gewährt wird , wenn der Bewerber einen Preis für das betreffende Thier erlangt hat.

Bei dem Transport dieser Thiere ist angenommen , daß sie am Abend vor der Viehschau , also am 27 . September in
Cannstatt euttreffen , so daß sich die Thiere bis zum Vorführen vor das Preisgericht am 28 . Sept . von der Reise wieder ganz
erholt haben können.

Der Rücktransport mit der Eisenbahn auf Staatskosten findet am Morgen nach dem landwirthschastlichen Fest , am 30.
September , statt.

Diejenigen Diehbesitzer , welche auf kostenfreien Transport mittelst der Eisenbahn Ansprüche machen wollen , haben sich spä¬
testens bis zum 10 . Sept . unter Bezeichnung des Thiers , womit um einen Preis konkurrirt werden will und mit Angabe des
Rindviehstammes , zu dem es gehört , bei der Centralstelle zu melden und ein Zengniß des Vorstands des landwirthschastlichen Ver¬
eins über die oben verlangte Preiswürdigkeit des betreffenden Thiers , sowie darüber einzusenden , daß dasselbe den in der Mini-
sterialverfüqung vom 17 . Juli d . I . festgesetzten Bedingungen entspricht.

Der Centralstelle bleibt übrigens Vorbehalten , unter den angemeldeten Thieren je nach Umständen eine angemessene Aus¬
wahl zu treffen , wobei von ihr insbesondere darauf das Absehen gerichtet werden wird , daß die fragliche Transportvergünstigung
für die Besitzer aus entfernteren Bezirken und für Viehschläge gewährt werde , die bisher weniger als andere konkurrirende Bezirke
und Viehschläge in Cannstatt vertreten gewesen sind.

Was die Bestimmung der Sammelplätze für das fragliche aus der Eisenbahn zu verladende Vieh betrifft , so kann solche
erst getroffen werden , wenn bei der Centralstelle die Anmeldungen eingekommen sind . Hiebei wird nach Möglichkeit Rücksicht da¬
rauf genommen werden , daß die Viehbesitzer mit ihrem Vieh nicht zu weil bis zur Eisenbahnstation zu fahren haben . Ebenso wird
über die Zeit der Abfahrt von diesen Stationen und über die Zeit der Rückfahrt von Cannstatt den bei uns angemeldeten Be-
Werbern durch Vermittlung der Vereine später nähere Mittheilung zugehen.

Auch für die Eber - und Mmterschweine ist behufs Vermehrung der Concurrenz um die Preise in der Schweinezucht ge¬
nehmigt , daß die Preisbewerber , welche von Cannstatt mehr als 3 geographische Stunden entfernt wohnen und mit ihren Thieren
bei der letzten Preisvertheilung des landwirthschastlichen Bezirks -Vereins einen 1 . oder 2 . Preis für Eber oder Mutterschweine er¬
langt haben , bezw . eines solchen würdig befunden worden mären , eine Transportvergütung von 36 kr. für jede weitere
Stunde  der Entfernung von Cannstatt , sowie von 1 fl . 12 kr . für die Kosten des Aufenthalts in Cannstatt erhalten.

Wer auf diesen Kostenersatz Anspruch machen will , hat sich spätestens  bis zum 20 . Sept . d . I . bei der Centralstelle
anzumelden und ein Zengniß des Vorstands des landwirthschastlichen Bezirksvereins über die Preiswürdigkeit des betreffenden
Thieres , sowie eine Urkunde der Gemeindebehörde über die Entfernung des Wohnorts des Preisbewerbers von Cannstatt mit
vorzulegen . ,- SA

Die Bestimmung in 8 - 1 des Programms ist — da sernd ein Fest nicht ahgehalten wurde , so zu verstehen , daß auch
diejenigen Viehbesitzer , welche im Jahr 1872 Preise erhielten , in diesem Jahre wieder um Preise conkurriren können.

Stuttgart , den 21 . Juli 1874 . _ Oppel.

Jgelsloch.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des kürzlich

gestorbenen Jakob Rentschler,  gewesenen
Bauern von Jgelsloch , Wittwers , sind,

wenn solche bei der Verlaffenschaststheilung
berücksichtigt werden sollen , binnen 15 Ta¬
gen dem Waisengericht Jgelsloch anzuzeigen.

Den 25 . Juli 1874.
K. Amlsnotariat Wildbad.

Fe hl eisen.

Liebenzell.

Haus und Acker-
Verkauf.

Aus der Gantmasse des Carl Kröck, !,



Krämers hier , wird um
Dienstag,  den 28 . August,

Vormittags 9 Uhr.
auf dem Nathhaus hier im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

ein zweistockigles Wohnhaus
Nro . 58 . ohne Keller , auf
dem Weiher;

Anschlag 700 fl.
Vs Mrgn . t 6 Rthn . Acker Nr . 829 im

Eichenhardt . Anschlag 250 fl.,
wozu man Kaufsliebhaber einladet.

Den 24 . Juli 1874.
Stadtschultheißenamt.

Rau.

Revier Schönbronn.

Nadelreisach-Berkauf.
Am Mittwoch,

' ^ ' den 29 . Juli , wer¬
den im Staatswald
Buhler

21 Haufen Nadel-
reisach und 11
Haufen Abfallrei-
fach

im Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr am

Buhlerstich.

Prival -Anzrigrn.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme während
des langen Krankenlagers mei-
nes l . Mannes , sowie für die

ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , namentlich auch den Herren
Ehrenträgern , sagt den herzlichsten Dank

Im Namen fämmtl . Hinterbliebenen:
die trauernde Wittwe

Nane Berguenheuse.

Reine Weine,
worunter auch guten Erntcwein , sowie
guten M o st
zu billigen Preisen empfiehlt

Ernst Ludw . Wagner.

Wegen Erkranken meines

Knechts
suche ich zu sofortigem Eintritt einen ge¬
ordneten , kräftigen jungen Menschen.

Chnstn . Lamparter.

Offene Stelle.
In unser Bäckereigeschäft suchen wir

ein solides Frauenzimmer als Verkäuferin.
Bewerberinnen , welche schon in einem ähn¬
lichen oder Specereigeschäft servirt haben,
erhalten den Vorzug . Eintritt 1. Sep¬
tember 1874.

Consumverein Pforzheim.
Calw.

Photographie.
Photographische Aufnahmen finden täg¬

lich statt bei
Joseph Münzing.

Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt.
Grund -Kapital : 3 Millionen Fünfmal Hunderttausend Gulden.

Gegründet 1812,
Zum Agenten obiger Anstalt für den Bezirk Calw ist Herr Flaschnermeister G.

F . Hammann  in Calw bestellt worden , was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.
Stuttgart,  den 25 . Juli 1874.

Kaupt- Ageatur äer Aerkiaisckien-Eeueroersickieraagr- Anstakt:
Aldsrt Ltarksr , Olgastraße Nro . 31.

Bezugnehmend aus Obiges empfehle ich mich zur Aufnahme von Mobiliar -Ver¬
sicherungen jeder Art für diese anerkannt solide , gegenwärtig älteste auf Aktien gegrün¬
dete Versicherungs -Anstalt Deutschlands und bin zu jeder weiteren Auskunft , sowie zur
unentgeldlichen Abgabe von Antrags -Formularen und Versicherungs -Bedingungen mit
Vergnügen erbötig.

Calw im Juli 1874 . Agent der Berlinischen Feuerversicherungsanstalt.
Hrrinmni »» .

RllKIe Mil! öM8kK,Nü86dllltzMdiM,
Cannstatt,

liefert zur bevorstehenden Gebrauchszeit Obstmühle » mit vorzüglichen Sand - ,
Melfer - und Granitsteinen , sowie Eisentheile zu Obst - und Weinpreffen in
verschiedenen Größen und Construktionen . ( U. 72618 .)

Eisengießerei Oberlürkheim
von Feräinanä Akeemunn

liefert als Spezialität verschiedene Con-
struktionen von

Futterschneid-Maschinen,
von fl. 68 . — ft. 110 . —,

Hand-Dreschmaschinen und Göpel,
Neueste Frankfurter Obstmühlen

und Pressen.
Ferner für Klein -Eisengewerbe und Wag¬

ner sämmtliLen ausgedr . Guß zu obigen
Maschinen . Preise verhältnißmäßig billig.

Gefundenes.
Letzten Markttag ist auf meinem Stand

ein Päckcken liegen geblieben , ungefähr
5 Ellen Kleiderzeug enthaltend . Der recht¬
mäßige Eigenthümer kann es gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr bei mir abholen.

Friedrich Haas,  Schuhmacher,
in der Kronengafse.

Der

E . G . Wallcr 'scht' Fenchelhonig

Alle Sorten

Mehl,
sowie auch

Gries - und Futtermehl,
Futtergerfte,

ist von heute an zu den billigsten Preisen
herabgesetzt.

Beißer,  Haaggaffe.

W-
Neue

Roll.
empfiehlt

Chr . Jml . Kraushaar.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 kr. und Ist.

die Exped. d. Bl.
aus der alleinigen Fabrik von E . G . Wal¬
ter in Breslau hat sich als das beste diä-
tische Genußmittel seit vielen Jahren bei
Jung und Alt wohlthuend bewährt . Bei
Husten , Heiserkeit , Catarrh , Keuchhusten,
überhaupt bei Brust - und Halsleiden aller
Art von großer Wichtigkeit . Preis per
Flasche 27 kr.

Nur allein echt bei
Carl Serva  in Calw.

Althengstett.
Einen schönen steinernen

Mahllnig
sammt Mahlstein

verkauft billig
Tobias Beuerle,  Zimmermann.

Ein freundliches

Calw.

Haber-Verkauf.
5 Viertel oben im Hau.
4l/z Viertel am Galgenwasen,
21/2  Viertel in der Heumade.

Friede . Strohm.
Mein oberes

Logis
ist bis Martini zu vermiethen.

Carl Häußler,  Glaser.

700 fl. Pfleggeld
sind sogleich gegen gesetzliche Sicher¬
heit aubzuleihen ; bei wem?  sagt
die Exped . d. Bl.

Logis
mit allen Erfordernissen hat auf Martini
zu vermiethen

Schuhmacher Erfle
in der Metzgergaffe.

2V « fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Michael Rentschler
in Schmieh.



— 345

Anstalt.
»ufend Gulden.

Flaschnermeister G.
könnt gemacht wird.

erungr- Bnstakt:
!ro. 3t.
: von Mobiliar -Ver«
; auf Aktien gegrün-
Auskunft , sowie zur
zs-Bedingungen mit

rrficherungsanstalt.

tzMdrik,
czüglichen Sand «,
) Weinprefsen in

(U . 72618 .)

1

Futtermehl,
lerste,
n billigsten Preisen

ßer,  Haaggasse.
Neue

ll. Kraushaar.

auwecke  r in Reut-
eine erstaunliche Wir-
Schuhen und Stie«
Königlich patentirten

bfettstoff
12 , 18 kr. und Ist.

die Exped . d. Bl.

lerkaul
n Hau.
Jalgenwasen,
;r Heumade,
riedr . Strohm.

is
niethen.
ußler,  Glaser.

Meggeld
en gesetzliche Sicher«
n ; bei wem ? sagt

fleggeld
Sicherheit zum Aus-

ael Rentschler
in Schmieh.

Liebenzell . Untere « Kaä.
irtvi »8l « K, «Le« A8 . ^ ull , V Tllir,

gegeben von
Heinrich Bertram , königl . württemb . Hofsänger ; Fräulein Bckokfine Mager , großherzogl.
Hofsängerin in Weimar ; Frau Bertram , Hof -Opernsängerin ; Beiarich Mager , erster

Clarinettist der königl. württ . Hofkapelle und Pianist Laag.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef.
tigken Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Cm Logis
-von 3 —4 Zimmern habe ich bis Martini
Hu vermiethen.

Christn . Bozen Hardt,
Rothgerber.

Windhof.

R
Hum Binden verkauft
Neues Roggeustroh

Christ . Köhler.

Malztrilber
find nächsten Mittwoch  zu haben in der
Linde.

Jakob Wochele !, Rothgerber , verkauft
auf dem Halm , zwischen dem ober » und
untern grünen Weg , 2Ve Viertel

Zottel -Haber.
Calw.

Frühe amerikanische ausgezeichnete

Rosenkartoffeln,
das Simri zu 1 fl., den Vierling «zu 16 kr.,
hat zu verkaufen

Heizmann  z . Rößle.

Calw.

Zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Wohnhause an

der Bahnhofstraße ist auf Martini der
2 . und 3 . Stock

mit je 5 Zimmern nebst den Erfordernissen
zu vermiethen.

Heinrich Lorch.
Mein oberes

Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vermiethen.

Bäcker Eßig.

Gechingen.

Geldausmleihen.
Bei der hiesigen Gemeinde

pflege lind

L- 1««tt Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich auszu¬
leihen.

— Von der K . KreiSrcgierung Reutlingen wurde der Beschluß der bürger¬
lichen Kollegien zu Alienstaig,  OA . Nagold , in der AmtSversammluiig , wo¬nach die erledigte Stadt - und DistriklSarztdstelle daselbst dem lllsci. 0r . I e n i s chvon Gechingen übertragen worden ist, genehmigt . (StA .)

— Die K. Eisenbahndirektion macht , da es nicht selten vorkommt,
daß Hunde ohne vorherige Bezahlung  des Transportpreises,
seitens der Reisenden in den Personenwagen mitgeführt werden , be¬
kannt, daß das Fahrpersonal angewiesen ist , solchenfalls den doppel¬

ten  Taxbetrag in Gemäßheit der bestehenden Vorschrift nachzuerheben.
— Calw . Der württ . Bolksschu l lehr erve rei  n wird am

-3 . und 4 . Augnst d. I . hier seine dießjährige Plenarversammlung
abhalten . Gegenstände der Verhandlungen werden nach angekündigtcn
Referenten u . A. sein : „ Grundsätze für die Erziehung der arbeitenden
Klasse " , „körperliche Strafen in der Schule " und „ Winterabendschulen ."

— Calw.  23 . Juli . Gestern versammelte eme Bezirksschulkonfe-
-renz sämmtliche Lehrer des hiesigen Amtes in Hirsau , wo eine für
die Gesetzgebung wie für die Schuldisziplin gleich wichtige Frage be¬
sprochen wurde . Nach dem NeichSstrasgefttzbuch können jugendliche
Verbrecher , die das 12 . Lebensjahr noch nicht znrückgelegt haben , nicht
bestraft werden . Es ist gegen solche nur eine Abstrafung in der
Schule zulässig . Da deren Disziplinarmittel aber in de» letzten Jah¬
ren bedeutend vermindert und gemildert worden sind , so gehen Kin-
der vor dem 12 . Jahre , die sich etwa der Brandstiftung , Thierqnä-
lerei , des Diebstahls u . s w . schuldigngemacht haben , sozusagen straf¬
frei aus . Es hat sich wegen dieses Uebelstandes eine Reihe von geist-
lichen Schulinspektoren und Lehrern in einer Eingabe an die Regie-
rung gewendet , dieselbe möge statt des 12 . das iO . Lebensjahr fest,
setzen. Das evang . Konsistorium veranlaßte nunmehr die Konfe . enz-
direktoren , über genannten Punkt eingehend mit den Lehrern der Be¬
zirke zu berathen und gefaßte Thesen im Laufe dieses Monats noch
kinzusenden. Nachdem der Vorsitzende , Hr , Dekan Metzger , die Konfe-
renz eingeleitet , gab Hr . Oberlehrer Staiger von hier , der als Lehrer
in den Arbeitshäusern zu Ludwigsbnrg und Hall reiche Erfahrungen
gesammelt halte , ein Referat , das die Zurechnungsfähigkeit oollsinniger
Kinder vom 10 . Jahre an , sowie die passende Art der Bestrafung
jugendlicher Verbrecher , in eingehender und klarer Weise besprach
Eine Venirtheilnng derselben sollte durch eine Bezirkskommission ge¬
schehen, die aus dem Oberamtmann , Schulinspektor , einem Lehrer u.
s- w. bestünde . An die Slelle einer eigentlichen Strafanstalt sollte
ein ÄesserungShaus , das die Mitte zwischen unseren Rcltuiigsanstalten
und der auf dem Schönbiihl errichteten Anstalt hielie , treten , Kinder,
die bald deutliche Zeichen von Besserung geben , werden begnadigt.
Die darüber gefaßten Thesen wurden beinahe einstimmig angenommen.

's Lieben zell,  26 . Juli . Sicherem Vernehmen „ ach findet
nächste,, Dienstag  Abend 7 Uhr im untern Bad dahier ein großes

'^ »ncert statt , worauf wir Musikfreunde der Umgebung Hiemil auf'N' -rksrm machen wollen . ( Wir verweisen diese,halb ans die obenste
-yeiide Annonce . D . Red .)

- - Hall,  23 . Juli . Der zur Zeit der Reichs ' aaswahlen viel

genannte katholische Vikar Sebastian Rohr,  als solcher in Western-
Hausen, OA . Künzelsau , angestellt , seit einiger Zeit aber ohne Stelle,
ist vor einigen Tagen wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers ge¬
fänglich eingezogen worden . Er soll sich dieses Vergehens in einer
früheren Predigt schuldig gemacht haben.

— Am 22 . d. M . ist auf der Bahnwärterstrecke 13 zwischen. Ell¬
wang en und Jag st zell  ein 2jähriges Kind des Bahnwärters
Schneider durch den Pcrsonenzug 115 Nachmittags nach 2 Uhr über¬
fahren und schwer verletzt worden.

— Balingen,  23 . Juli . Heute wurde auf der neuen Bahn¬
strecke Hechingen — Balingen durch die Herren Präsident o. Klein
und Oberbaurath v . Schlierholz die erste Probefahrt hieher gemacht,
welche befriedigend ausfiel . Am Samstag , den 1. August , wird die
Bahn eröffnet.

— Karlsruhe,  25 . Juli . Das heutige „ Gesetzblatt " publicirt
eine Verordnung , durch weiche die Reichsmarkrechnung mit dem 1.
Januar 1875 in Baden eingeführt wird . — Die deutsche Kaiserin
ist heute Nachmittag auf Schloß Mainau aiigekommen.

— Taube rb ischo fshcim,  24 . Juli . Auf den heutigen Er-
inncrimgstag des Gefechts dahier im Jahre 1866 hat die hiesige
Bevölkerung sämmtliche 54 Gräber und Kreuze der auf dem Fried-
Hofe beerdigten Gefallenen frisch Herrichten lassen und auf jedes Grab
einen Kranz niedergelegt . Ebenso werden der hiesige Militärverein
und der Liederkran ; heute Abend vor dem Denkmal der gefallenen
Würltemberger eine Tranermusik dacbringen und den Grabhügel da¬
selbst, welcher 68 württembcrgische Helden deckt, mit Kränzen schmücken.

— An den Fürsten Bismarck sind bis jetzt 1925 Glückwunschdepe¬
schen eingelaufen.

— AuS Leipzig  wird berichtet : Es zirkuliren jetzt eine Masse
neue Zwanzig -Pfennigslücke von Pappe mit Silberblattüberzug , die
geeignet sein dürften , bei ungeprüftem Annehmen neuen Geldes Man¬
chen zu täuschen . Dieselben sind sehr gut ausgeführt und tragen die
Jahreszahl 1873 . Obgleich nur von Pappe , sind dieselben äußerst
fest und dürften hinsichckich der Schwere hinter den echten Münzen
kaum Zurückbleiben . Nur der Klang dieses Geldstückes kann vor Täu¬
schung bewahren.

— Dem Rittergutsbesitzer Schlick in Zwötzen bei Gera  ist sei^
dem 17 . Juli ein -Ijähri ^es Söhnchen abhanden gekommen und spur'
los verschwunden . Haus und Garten , Scheunen und Böden , Teich
und Flüßchen , Senkgruben und Dungstätten und die ganze Umgegcuüe
sind aufs Gründlichste durchsucht worden und bis jetzt ist keine Spur
gesunden . Auch eine Zigeunerbande , die am 17te » durch Zwötzen ge¬
zogen ist und auf dem Gutshofe gcbettklr hat , ist verfolgt worden,
aber auch ohne Eftolg . Der StaatSanwal macht die Sache öffent¬lich bekannt.

— Gütersloh,  19 . Juli . Die Sucht , geladene Schießwaffen
mit sich zu führen , hat in oem benachbarten Dorfe Langenberg zu
einem traurigen Ereigniß geführt . Gestern Abend saß der Buchhalter
der dortigen Bierbrauerei bei seiner Verlobten , der Tochter der Wittwe
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O „ welche an der Chaussee ein belebtes Wirthshaus hält . Beide

waren heiler und sicher Laune und Hallen auch allen Grund dazu:

stellte sich doch ihrem Glucke nicht das kleinste Hinderniß in den Weh.

Gegen II Uhr tischte die Braut Kaffee und Butterbrot , auf ; sie wa-

ren allein im Zimmer . Der Bräutigam , durch das Gewicht eines

Revolvers , den er in der Seitentasche seines Rockes mit sich führte,

belästigt , nahm denselben heraus . Kaum war dich geschehen, so griff

schon die Braut nach dem Laufe , indem sie ausrief : „Zeig mir das

Ding !" Der Bräutigam will den Revolver ihr entziehen , da acht

der Schuß los , und das Mädchen , durch das Herz getroffen , sinkt

todt zu den Füßen ihres Liebhabers . Dieser will die Geliebte nicht

überleben und sucht durch einen Schuß nach der Stirn seinem Leben

ein Ende zu machen . Die Kugel prallt ab , doch schon folgt ein zwei-

ter Schuß nach der Brust . Der junge Mann lebt «och, sein Zustand

scheint aber hoffnungslos . Bei völligem Bewußtsein hat er den Sach-

verhalt erzählt , und die ihn und seine Verhältnisse genau kennen,

schenken ihm vollen Glauben.

— Das nächste Heft des Generalstabswerks über den letzten Krieg

welches die Beschreibung der Schlachten von St . Privat und Graves

lotte am 17 . und 18 . August enthält , wird stärker als eins der frü - >

Heren werden und deßhalb erst Ende September oder im Oktober zur

Ausgabe kommen.
Berlin,  2t ) . Juli . Die „ Bank - und Ha ^ dels -Ztg . " meldet:

Dem deutschen Lelegirten für den Brüsseler Cougreß , General m

Voigte -Rhetz , wurde ein baierischer General , ein sächsischer Major

und der Professor Bluntschli aus Heidelberg zur Assistenz beigegeben.

Der General v. Voigts -Rhetz reist morgen nach Brüssel ab.

— Berlin,  23 . Juli Die „Nordd . Allg . Z, « bespricht die

Ermordung des Hauptmanns a . D . Schmidt durch die Carlisten und

schreibt : Es bedurfte des Vorfalls nickt , um das Urtbeil Deutschlands

über die Carlisten und deren Kriegführung sestzustellen . Die auf

rohen Fanatismus gestützte , nur in nllramontanen Verschwörungen

und Complotten ihren eigentlichen Verbündeten suchende Bewegung

konnte in Deutschland keine Sympathi finden . Nach dem empören¬

den Vorfall sei die Frage berechtigt , ob wir für den Mord Genug-

thuung erhalten . Einer die civilisirten Grundsätze des Völkerrecht?

anerkennenden Armee gegenüber wäre dieses leicht , nicht aber den Car¬

kisten gegenüber , die in unzugänglichen Gebirgen , abgeschnitten vom

Meer , eher als Banden denn als Armeen zu betrachten seien. Trotz-

dem sei cs unzweifelhaft , daß die Reichsregierung im Interesse des

empörten Nationalgefühls und der gesammtcn europäischen Civili-

sarion Mittel suchen und finden werde , den carlrstischen Banden be-

greiflich zu machen , daß die Hinrichtung eines gefangenen Deutschen

nicht unbestraft bleibt.
— Posen,  24 . Juli . Die Regierung verfügte die Schließung

der unter Leitung von Ursulincrinnen hier bestehenden Elementararmen-

fchnlen und der Waisenhausprivatschule im ehemaligen Phillvpiner-

kloster . Das Fortbestehen der höheren Töchterschule der Ursulinerin-

nen wurde nur unter ganz besonderen Bedingungen gestattet.

— Schade ! der Bericht der St . Johanner Zeitung über die Ab¬

nahme der Fahne auf der Kathedrale in Metz (auch von uns ausge¬

nommen ) ist ein reines Phautasiestück . Abgenommen aber ist die

französische Fahne und eine deutsche aufgepfkanzt , nur ohne Priambel.

— Wien,  23 - Juli . Sigmund Hausthaler erzählt nun selbst im

„Vaterland " seine Erlebnisse ' vom 13 . bis 17 . Juli in folgender Weise:

„Ich pflege schon seit 1864 von meinem Bcrufsorte Walchsee ans

alljährlich im Sommer eine Vergnügungsreise von 10 , höchstens 12

Tagen zu machen . Meistens war , sowie auch Heuer, Baiern das Ziel

dieser Reisen , vorzüglich aus dem Grunde , um das eingenommene Geld

in Reichswährung , dessen man sich an der Grenze nicht erwehren kann,

aus solche Weise wieder los zu werden . Meine Reiseroute war dien-

mal München , Ingolstadt , Würzburg , Kissingen , Bamberg , Erlangen.

Regensburg und , wenn möglich , über Passau nach München zurück.

Nach Kissingen wäre ich gekommen , wenn auch Bismarck nicht dort

gewesen wäre . So aber wollte ich doch diesen bedeutenden Mann auch

sehen, weit ich Gelegenheit hatte . Ich fand mich daher am 13 . Juli,

um halb 2 Uhr Nachmittags , gleich mehreren anderen bei dem Hanse

ein , das Bismarck in Kissingen bewohnt . Die Front dieses Hauses

ist gegen Osten , an der Nordseite befindet sich ein nicht sehr geräu¬

miger , von einer Mauer begrenzter Hof , wo der Wagen des Fürsten

seine Ausfahrt macht . Da ich vermuthete , daß Bismarck eine Spazier¬

fahrt vom Hofe aus in linker Richtung unternehmen werde , stellte ich

mich ( von dem Hofe aus ) zur rechten Hand der Ausfahrt . Es war

ein Versehen von mir , daß ich mich nicht besser um die Richtung der

Fahrt erkundigt hatte . Denn anstatt auf die linke Seite auszubiegeu,

kam der Wagen auf mich zu , ich sprang zur Seite , und der Kutscher

mochte durch Mäßigung der Geschwiv digkcil etwa 2 bis 3 Sekunden

verloren haben . Bald darauf , nachdem ich mich auf die andere Seile

! gestellt hatte , krachte der Schuß in Entfernung von 4 —5 Klaftern von

!mir , und mein Auge nach der Richtung hinwendend , erblickte ich die

! schmächtige Figur des Verbrechers , den ich früher nicht gesehen , viel

! weniger gesprochen hatte mid der alsbald von Mehreren umrungcn und

sortgerissen wurde . Es ist daher eine grobe , iunverschämte Verleum¬

dung , wenn gesagt wird , daß ich mit dem Thäter gesprochen , ja so¬

gar ihm mit aufgehobenem Arme ein Signal gegeben hätte . Nachdem

ich noch arglos gewartet , bis sich Bismarck in sein Haus zurückgezogen

hatte , begab ich mich der Brücke zu , um durch den Knrgarten zum

Bahnhof zu gelangen , weil ich >,m 2 Uhr abfahrcn wollte . Ich fuhr

ab und wurde bei meiner Ankunft in Schweinfurt in Verhaft genom-

men . Um nicht zu weitläufig zu werden , melde ich blos , Laß ich bet

dem ersten Verhöre noch nicht in ' s Klare kam. worin denn eigentlich

der Verdacht einer Beiheiligung an dem Attentate seinen Grund habe,

und erst bei dem zweiten mir bedeute : wurde , daß eine Verzögerung

der Fahrt des Fürsten und meine schleunige Abreise hieran die Haupt¬

ursache seien. Am l.6 . Abends wurde ich von Kissingen nach Schwein --

furt zurückgebracht und mir am folgenden Tage Morgens gegen 9-

Uhr meine Freisprechung an gekündigt.

Niederlande . Haag,  23 . Juli . Die Ratifikationsurkunden
über den holländisch -deutschen Vertrag wegen gegenseitiger Auslieferung

von Verbrechern wurden am 21 . Juli ausgetauscht.

Frankreich . Versailles,  23 . Juli . ( Assemblüe .) Lambert

de St . Eroix vom rechten Centrum begrüntet seinen Antrag zu den

konstitutionellen Vorlagen , er will die jetzige Regierung organisiren

unter der Bedingung , daß dieselbe einen konservativen Charakter fort¬

behalte . Cas . Parier vom linken Centrum begründet seinen Antrag ; ,

er führt aus , die prinzipielle Natur der Regierung beruhe auf einem

festbestimmten nicht diskutirbaren Principe ; er erttärt , die Monarchi¬

sten müßten , weit die Herstellung der Monarchie unmöglich sei, in die

allein mögliche Regicrungöform sich mit Resignation fügen , de Bro-

glie hebt hervor , die Proklamirmig der Republik sei unnütz und inop¬

portun . Sie würde Anstoß erregen , sie verschaffe bei der Mannig¬

faltigkeit und der leicht widerruflichen Natur chrer Institutionen dem

Lande keine Sicherheit und gebe ke.ne Gewähr gegen den Bonapartis-

mus . Der Fehler der Republik sei , daß ste das Staatsoberhaupt

mit den Parteien in Berührung bringe . Mac Biahon sei ein loya¬

ler Soldat ; ein Staatsstreich sei von ihm nicht zu befürchten . Cissey

verliest im Namen der Regierung eine Erklärung , wonach diese den

j Antrag Pürier ablebnt. Die Erklärung sagt: „Die Annahme des
Antrages würde so angesehen werden , als hätte sie keinen andern

Zweck , als die Proklamirmig der definitiven Republik . Die Regie¬

rung meint nicht , Laß ein Heilmittel gegen die herrschenden Beunruhi¬

gungen in einer solch doktrinalen Proklamirmig liege ; dieselbe würde

eine Partei zusriedenstcllen , aber die andern nicht beruhigen . Das

Land verlangt die Organisation der Gewalten Mac Mahon ' s . Wir

erwarten von Ihnen ein Gesetz über die erste Kammer und über . daö

Recht der Auflösung , sowie ein Wahlgesetz . Lassen Sie uns für sieben

Jahre organisiren . Später bleibt das Land Herr , seine Geschicke selbst

zu ordnen ." Wallon bringt ein Amendement auf Regelung der Ge¬

walten des Präsidenten der Republik ein , welches mit 637 gegen 33

Stimmen verworfen wird . Hierauf wird der Antrag Pürier mit 374

gegen 333 Stimmen verworfen . Malleville bringt einen mit 300

Unterschriften versehenen Antrag auf Auflösung der Assemblüe ein.

Die Dringlichkeit für diesen Antrag wird indeß mit 369 gegen 340

Stimmen abgelehnt . — Man glaubt , die Assemblüe werde nach Er¬

ledigung des Budgets sich bis Dezember vertagen.

Versailles,  24 . Juli . Die Nationalversammlung sprach

die Vertagung der Diskussion der konstitutionellen Entwürfe aus , nach¬

dem die Regierung sich damit einverstanden erklärt hatte . Die Natio¬

nalversammlung nahm mit 395 gegen 308 Stimmen die Dringlich-

!keit des Antrages Malartre , sich nach Votirung des Budgets bis zum

"5 . Tezember zu vertagen , an.

Spanien . Madrid, 23 . Juli . Dem „Jmparcial " zufolge

erklärte der Finanzminister im Miuisterrathe , er verfüge über die zur

Ausrüstung der neuen Reserve von 12o,000 Mann erforderlichen

Mittel und könne bis nächsten September alle laufenden StaatSaus-

gaben bestreiten . Der Staatsschatz besitze augenblicklich 140 Mill.

Realen und erhalte täglich 3 Mill . zuzeführt.

Santander,  25 . Juli . Die Garnison von Bilbao warf die

Carlisten nach den Encartaciones (große im Westen der Provinz Viz-

caya befindliche Thäler in dem Hauptgebirgszug der cantabrischen

Kette ) zurück. Moriones soll mit geringem Verlust die Carlisten in

Navarra geschlagen und 15,000 ( ?) Gefangene gemacht haben.

! Nagoldwärme am 25 . Juli 13,8 ° k ., am 26 . Juli 13,9 ° M

!am 27 , Juli 14,1 °^R.
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